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Vegetationseinheiten
(Erlen)-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Ried, Rohrglanzgras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung des hohen Wasserstandes

keine Gefährdung X
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Im zentralen Teil des Golchener Forstes und ca. 0,75 km südöstlich von Grammentin befindet sich eine Moorsenke, in der eine deutliche 
Wiedervernässung eingetreten ist. Daher war zum Kartierungszeitpunkt ein größerer Teil überstaut. Da das Wasser bereits längere Zeit über 
Flur steht, ist ein Teil des Bruchwaldes abgestorben. Zu erkennen sind noch die alten Stubben im Wasser. Auf der Wasserfläche hat sich 
eine Wasserlinsen-Decke ausgebildet. In den Randzonen entwickelt sich ein Rohrglanzgras- Röhricht. 

Im Nordteil befindet sich im Anschluß an die überstaute Fläche ein Sumpfreitgras-Ried. 

Der relativ junge Birken-Moorwald mit Anteilen von Schwarz-Erle erreicht einen Kronenschluß von etwa 70 %. Eine Staruchschicht ist nicht 
vorhanden. Auch die Krautschicht ist äußerst schütter ausgebildet und besitzt keine typischen Moorwaldarten. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens

Carex acutiformis Carex remota Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Lysimachia thyrsiflora Riccia fluitans


